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Deutſchland. 

F. H. C. Der Zoll krieg mit Rußland ruft im⸗ 
mer neue Verfügungen, Anordnungen und Vorſchläge hervor, 
die verhüten ſollen, daß Waaren ruſſiſcher Herkunft auf Um⸗ 
wegen über meiſtbegünſtigte Länder, wo ſie keinem oder nur 
einem geringen Zolle unterliegen, zu uns gelangen. Der 
Bundesrath hat angeordnet, daß von der Beibringung 
eines beſonderen Nachweiſes mit Genehmigung des Zollamts⸗ 
Vorſtandes abgeſehen werden konn, wenn über den Ur: 
ſprung aus einem anderen Lande als Rußland im Einzelfalle 
Zweifel nicht beſtehen; der preußiſche Finanzminiſter 
dat dagegen die preußiſchen Zollbehörden angewieſen, von dieſer 
Ermächtigung bei Getreide und Hülſerfrüchten, Bau⸗ und 
Nutzholz, Mineralöl und Mühlenfabrikaten nur aus⸗ 
nahmsweiſe Gebrauch zu machen. Die Beſtimmung des 
Bundesrathes mußte ſchon ſo aufgefaßt werden, daß die Zoll⸗ 
behörden nur ausnahmsweiſe von der Beibringung eines Nach⸗ 
weiſes abſehen ſollten; wenn jetzt angeordnet wird, daß dieſe 
für Ausnahmefälle ertheilte Befugniß wieder nur ausnahms⸗ 
weiſe benutzt werden ſoll, ſo iſt die Befürchtung vielleicht nicht 
unbegründet, daß die preußischen Zollbehörden von der ihnen 
ertheilten Ermächtigung überhaupt keinen Gebrauch mehr 
machen werden. Um der Einſchwärzung ruſſtſcher Waaren, 
insbeſondere ruſſiſchen Getreides, noch erfolgreicher entgegen⸗ 
wirken zu können, geht man, wie von einer in Zollfragen im⸗ 
mer gut unterrichteten Seite gemeldet wird, bei uns damit um, 
den Konſulaten Zollbeamte aus dem prak⸗ 
tiſchen Dienſte beizuordnen, die beſſer im Stande 
ſein ſollen, die Kontrole über die Abſtammung der mit einem 
Urſprungszeugniſſe, ſowie mit Ueberdeckungsatteſten ſeitens der 
deutſchen Konſulate im Auslande zu verſehende Artikel auszu⸗ 
üben. Vorläufig handelt es ſich nur um einen Vorſchlag, eine 
Anregung, en E 8 wird: 

er ruſſiſche Roggen kann mit der 50 Pro 8 
erhöhung in das deutſche Zollgebiet nicht 5 naeh en 
Da aber für die ruffiihen Produzenten die alten gewohnten Ab: 
ſatzwege, Quellen und ⸗Ziele die bequemſten und neue auch nur 
ſchwer zu finden ſind, ſo wäre es unnatürlich, wenn der Verſuch 
nicht gemacht würde unter Umgehung der deutſchen Zollvorſchriften, 
vielleicht auch unter Benutzung derſelben, den Roggen, Raps u. . w. 
in das deutſche Zollgebiet unter anderer Flagge ſegeln zu laſſen. 
Der gewöhnliche eg von ruſſiſchem Getreide, Roggen, Weizen, 
Raps aus Südrußland fit von Odeſſa per Schiff über Rotterdam 
oder Antwerpen. Daſelbſt geht aber auch viel amerikaniſches und 
indiſches Getreide, ſogar Roggen aus Spanien für Deutſchland ein. 
Soll ruſſiſcher Roggen über Rotterdam zum vertragsmäßigen nie⸗ 
deren Zollſatze eingeſchwärzt werden, fo genügt dazu die Ausſtel⸗ 
lung eines Konſulatsatteſtes, daß der Roggen belſpielsweiſe aus 
Bulgarien oder Spanien ſtammt. Mit einer ſolchen Schiffsladung 
von ruſſiſchem Roggen zu 3 niedrigen Satze, würden viele Tau⸗ 
ſende verdient, und deshalb iſt die Gefahr nicht ganz gering. Die 
deutſchen Konſulate haben aber nicht einen jo großen Beamten: 
apparat wie unſere einbeimiſchen Zollbehürden, fo daß fie kaum in 
der Lage fein dürften, mit ſteuerlicher Genauigkeit und Peinlichkeit 
dem Uriprunge des Getreides nachzuforſchen, zumal ſich ihre Ge: 
ichäfte durch die bandelspolſtiſchen Verträge der letzten Jahre in 
Bezug auf die Ausſtellung von eſten und Beſcheinigungen ganz 
erheblich vermehrt haben, und ſo iſt die Möglichkeit nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ſie über den Urſprung getäuſcht werden.“ 

Ob deutſche Zollbeamte, die plötzlich auf einen ihnen ganz 
fremden Boden verſetzt werden, wirklich die hier von ihnen 
erwarteten Dienſte würden leiſten können, mag vorläufig dahin⸗ 
geftellt bleiben. Die Konſulate, namentlich aber diejenigen, 
deren Leiter ſelbſt Kaufleute ſind, würden vermuthlich froh 
ſein, wenn ihnen die durch den Zollkrieg mit Rußland auf⸗ 
erlegte Arbeit wieder von ihren Schultern genommen würde. 
Allerdings iſt die Begründung des Vorſchlages derartig gefaßt, 
daß kaufmänniſche Konſuln, die auch etwas zwiſchen den Zeilen 
zu leſen verſtehen, zu der Vermuthung gelangen könnten, da 
die Anregung noch anderen Motiven entſprungen ſein möchte. 
Wie es ſich damit aber auch verhalten mag, die 0 80 Mit⸗ 
theilung kennzeichnet die unnatürlichen Verhältniſſe, die der 
Zollkrieg geſchaffen hat, und die nicht bloß den deutſchen, 
ſondern auch den Handel aller Nachbarſtaaten, die mit den 
Differenzen zwiſchen Deutſchland und Rußland an ſich nichts 
zu thun haben, in empfindlicher Weiſe in Mitleidenſchaft zieht. 

2 ruſſiſche Getreideein fuhr in 
Deut 10 1 8 leltartlitelt die „Nordd. Allg. Ztg.“ und ſtellt am 
Schluſſe den So auf, daß die Zulaſſung des ruſſiſchen Getreides 
zu den ermäßigten veriragsmäßigen Zollſätzen auf die Preisge 
ſtaltung in Deutſchland voraus ſichtlich feinen weſentlichen Einfluß 
ausüben werde. — Wenn dies der Fall iſt, ſo haben die Agrarler 
erſt recht keine Urſache, gegen den deutſch ruſſiſchen Handelsvertrag 
ihrerſeits zu agitiren. 

— Der Bankdepot⸗Geſetzentwurf, welcher dem 
Bundesrath vorliegt und identiſch tft mit dem bekannten von der 
dreußiſchen Regierung ausgearbeiteten Entwurf, ſoll in Bezug auf 
1 des Zeitpunktes, mit welchem das Eigenthum 
der durch den Bankter im Auftrage gekauften Werthpaplere auf den 
Kunden übergeht, noch dahin ergänzt werden daß das Eigenthum 
anfier für einen Kunden gekauften Werthpapieren 


B im zweiten Stockwerke der Elſenhändler Herr L. Grab. 


ſofort mit dem een ohne weitere Förmlichkelt 
auf den Kunden übergeht. 

— Der allgemeine Vereinstag der deutſchen 
landwirt i eee in Stutt⸗ 
gart nahm in ſeiner letzten Sitzung nach einem Referat des 
Oekonomieraths Boyſen⸗Hamburg einen Antrag an, in welchem 
gewünſcht wird, daß in $ 15 des Reichsſeuchen⸗Geſetzentwurfs die 
Vorſichtsmaßregeln, die von Seiten der Molkereien ge: 
troffen werden müſſen, genau angegeben werden. Ferner wurde 
noch ein Antrag des Verbandes der rheinpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaſten angenommen; in demſelben wird es 
als ungerechtfertigt erklärt, daß die den Verbänden angeſchloſſenen 
Genoſſenſchaften gezwungen werden können, einen Beitrag zu den 
Koſten der Handelskammern zu leiſten. Zur Annahme ge: 
langte ſchließlich noch eine von dem Verbandsdirektor Waldeyer 
befuͤrwortete Reſolution, in welcher gefordert wird, daß die Mol⸗ 
kereigenoſſenſchaften aus der Brennerei Berufsgenoſſenſchaft aus⸗ 
ſchelden und zur lands und forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 
übertreten oder eine eigene Berufsgenoſſenſchaft bllden. 
Die Tagesordnung war damit erſchöpft und der Bereinstag wurde 
mit den üblichen Dankes reden geſchloſſen. 

* Koburg, 30. Aug. Die hieſigen politiſchen Kreiſe beſprechen 
lebhaft das auffallende Fernbleiben des in Gotha anläßlich der 
Muſtervorſtellungen (deren Koſten er getragen hat) neuer- 
nannten Kammerherrn Baron v. Hartogenſis 
von der Trauerfeler. Es verlautet, die Her zogin⸗Wittwe 
habe eigenhändig! ſeinen Namen aus der Lifte der Eiln⸗ 
ladungen geſtrichen, weil Manches in dem ſehr ſchnellen 
Avancement des Barons v. 755 räthſelhaft ſel. — 
Herr Hartogenſis war der Letzte der von dem verſtor⸗ 
benen Herzoge ernannten Barone. . 


Militätiſches. 


= Ein neuer Offizierſelbſtmord wird aus dem Harz ge⸗ 
meldet. Der Major von Bamberger vom 55. Inf.⸗Regt. der ſich 
im Frühjahr zur Kur in Lauterberg aufhielt und ſeit Mitte Juni 
vermißt wurde, iſt jetzt in einem benachbarten tiefen Forſt an einem 
Baume erhängt aufgefunden worden. f 

—= Das militäriſche Beſchwerderecht erfährt eine ſeltſame 
Illuftration durch einen Vorgang in Bamberg, über welchen die 
„Unterfränkiſche Volkstribüne“ berichtet. Bei einer Eskadron des 
Bamberger Ulanen⸗Regiments beſchwerte ſich ein Soldat über 
einen Unteroffizter ſeiner Eskadron wegen Mißhandlung. Als ſich 
Morgens beim Rapport der Soldat beſchwert hatte, kamen der An⸗ 
geklagte ſowie noch andere Unteroffiztere zum Beſchwerdeführer 
und machten ihn auf ſeine noch bevorſtehenden zwei Dienſtjahre 
aufmerkſam; aber der Soldat verfolgte ſeine Beſchwerde weiter, 
und ſo kam ſie zum Eskadronschef. Der Eskadronschef ſtellte ſich 
nun vor ſeine Eskadron, beſprach den Fall in eingehender Wetie. 
Der Soldat, wahrſcheinlich von den älteren Mannſchaften ermuthigt, 
verfolgte den Beſchwerdeweg weiter, und ſo ging die Sache an das 
Auditoriat. Der Auditeur kam ſelbſt in die Kaſerne und verhörte 
die Soldaten unbeeidigt in ihrem Zimmer, und zum Schluſſe, da 
niemand es wagte, ſich offen ee wurde der Fall dem 
Regimente zur Beſtrafung überwiefen. Von da erhielt der Unter⸗ 
offizter einen Tag Mittelarreſt, dagegen der Beſchwerdeführer aber 
— vier Tage wegen Nichtbefolgung eines gegebenen Befehls! 


Vermiſchtes. 


Mädchenhandel. In Wien arretirte man jüngſt eine ältere 
und eine junge Frauensperſon, weil ſie ſich durch müßiges Herum⸗ 
gehen verdächtig machten und auf dem Marktplatze jetzt oft Taſchen⸗ 
diebſtähle verübt worden find. Beim Polizei Kommiſſaxlate 
Leopoldſtadt wurde feſtgeſtellt, doß die Aeltere, die Mühlenarbeiters⸗ 
Gattin Katharina Fekete aus Budapeſt, das Mädchen, die 19jährige 
Katharina S., nach Wien gebracht hat, um fie hier zu verhandeln. 
Die Kupplerin putzte ihr Opfer mit Kleidern heraus, verſprach ihr 
100 fl. und gab ihr 20 fl. voraus. Katharina Fekete hatte noch ein 
Mädchen mitgebracht und hier für ihre Schweſter ausgegeben. 
Das Mädchen aber flüchtete, als es die Abſichten der Frau merkte. 
Katharina Fekete iſt dem Gericht übergeben worden. 

+ Selbſtmord oder Ermordung eines Mädchens. Die 
Bewohner der Langengaſſe in Prag wurden geſtern Abend in 
eine nicht geringe Aufregung verſetzt. Daſelbſt hatte ſich die Nach: 
richt verbreitet, daß in dem Na Nr. 926, welches ſich in dieſer 
Gaſſe befindet, ein junges, hübſches, einer bemittelten Familie an⸗ 
gehöriges Mädchen in ihrer Wohnung mit einer Stichwunde im 
Herzen todt aufgefunden wurde. In dem genannten Dur . — 

r hatte 
eine Gattin als Wittwe geheirathet, welche aus ihrer erſten Ehe 
55 Tochter, Fräulein Martha Pick, die gegenwärtig im 22. 
Lebens jahre ſtand, hatte. Geſtern Abends ging Frau Grab mit 
einer jüngeren Tochter ſpazieren. Als fie gegen 8 i nach Hauſe 
kamen, fand Frau Grab beim Betreten des zweiten Zimmers ihrer 
Wohnung Fräulein Pick auf dem Boden liegen. Der in einem 
gegenüberliegenden Hauſe wohnhafte Arzt Dr. Klemperer war raj 
zur Stelle. Indeß war Licht gemacht worden, und Frau Gra 
ſah zu ihrem Entſetzen, daß das Mädchen in einer Blutlache Liege. 
Herr Dr. Klemperer konſtatirte an beiden Händen und am Halſe 
des Mädchens leichte Schnittwunden und in der Herzgegend einen 
tiefen Meſſerſtich. Das Mädchen war bereits eine Leiche. Bald erſchlen 
ein zweiter Arzt, Dr. Mendl. Beide 1 ſprachen ihre Anſicht dahin 
aus, daß ein Selbſtmord vorliege. Neben der Leiche fand man ein 
Raſirmeſſer und ein Küchenmeſſer. Beide waren vollſtändig neu 
und trugen das Zeichen des Prager Meſſerſchmiedes Stel 


ig. Die 
Angehörigen des unglücklichen Mädchens, das in den Delete Ver⸗ 
hältniſſen lebte und Nachmittags noch guter Laune war, lönnen 
ſich den Grund, weshalb daſſelbe Hand an ſich gelegt hatte, nicht 
erklären. Sie war ſtets heiter und keine Sorge ſchlen ſie zu 
drücken. Daß fie aus unglücklicher Liebe die verzwelfelte That 
verübt hätte, erſcheint ebenfalls ausgeſchloſſen, da ſie gax keine 
Bekanntſchaft hatte. Ein Onkel des Mädchens, Dr. med. Raus 
bitſchek aus Carolinenthal machte bel dem Umſtande, daß man ſich 


— 


die Urſache zum Selbſtmorde nicht erklären könne, darauf aufmerk⸗ 
ſam, es ſei nicht die Möglichkeit ausgeſchloſſen, daß eine alt. 
that vorliege. Man möge wenigſtens beim Meſſerſchmied Stelzig 
nachfragen, wer bei ihm das Raſirmeſſer und das uche er 
die in der Wohnung vorgefunden wurden, gekauft habe. 
Meſſerſtich ins Herz war mit ſolcher Gewalt geführt worden, daß 
der Tod augenblicklich eintreten mußte. Der Hausmelſter des be- 
treffenden Hauſes ſah keinen Fremden das Haus betreten. Man 
nimmt allgemein an, daß, wenn ein Selbſtmord vorliegt, derſelbe 
auf eine Geiſtesſtörung zurückzuführen iſt. 


Lokales. 


Poſen, 1 September 

p. Unfall im Polniſchen Theater. In Folge eines Fehl⸗ 
tritts ſtürzte geitern der Ober⸗Feuer vehr nann Heidrich bel der 
Reviſion des Polniſchen Theaters in eine Verſenkung. Abgeſehen 
von einer ſchmerzhaften Verſtauchung des einen Fußes hat der 
Mann indeſſen keine Verletzungen erlitten. 

p. Bettlerſtatiſtik. Im Monat Auguſt find im Ganzen bier 
114 Bettler verhaftet. Davon entfallen auf das I. Bolizei-Revter 
12, auf das II. 23, auf das II. 1, auf das IV. 46 auf das V. 5, 
auf das VI. 16 und auf das VII. (Jerſitz) 11 Bettler Auffallend 
iſt die geringe Zahl im III. und V. Revier (Walliſchel und 
Schrodka). 

8 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler und ein Bettelweib, eine Dirne in Jerſitz, ein Arbeiter 
wegen ruheſtörenden Lärms in der Waſſerſtraße, ein 13jähriger 
Schulknabe, welcher ſeine Mutter mit einem Meſſer iu erſtechen 
drohte, ein Fleiſchergeſelle, welcher bei der St. Martinkirche mit 
den dort beſchäftigten Arbeitern eine Schlägerei anfing, und ein 
Dienſtmädchen wegen Diebſtahls. — Nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe geſchafft wurde ein Arbeitsburſche aus 
nei ent ig ſich bei dem Schutzmannspoſten am Berliner Thor 

ank meldete. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 31. Auguſt wurden gemeldet: 
Geburten. 
Ein Sohn: Um G. Schuhmacher Johann Miec zulkle⸗ 
wicz. a Boleslaus Kozinski. Arbeiter Hermann Betrall_ 
Eine ochter: Kaufmann Julius Zadek. 
Sterbefälle. 
Handlungslehrling Johannes Pyſzka 16 J. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 1 September 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Direktor Kaliſch a. Berlin, Senator Döplitz u. Arzt — 
Fiſcher a. Magdeburg, Inspektor Gariſch a. Berlin, Fabrikant 
Fiebiger a. Bielefeld, die Kaufl. Gilaer a. Braunſchweig, Haſelbach 
a. Dresden, Schrader a. Oſchersleben, Strauß a. Frankfurt a. M., 
Bruch a. Hückeswagen, Jorre a. Hamburg, Baſch a. Wien, Neu⸗ 
mann u. Frau a. Breslau u. Schwabe a. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co Wen 
Nr. ir Die Kaufleute Burghardt, Bab, Blumenhelm, Olſzewskl, 
Meyer, Lubezynski, Clavier, Kretſchmar, Löwenthal u. Hamburger 
a. Berlin, Gebhardt a. Hanau, Kelling a. Rabenau, Vombach a. 
Frankfurt a. M., Kuppers a. Köln u. Themel a. Plauen, Fran 
Baumeiſter Lehmann a. Schrimm. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Arzt. Dr. Jan⸗ 
kowski a. Thorn, Kaufm. Poſtel a. Berlin, Vikar Talaska a. Czarn⸗ 
low, Rittergutsbeſ. v. Goclawskl u. Sohn a. Plonkowo. 

Hotel evue, (H. Goldbach.) Die Kaufl. Ephraim, Lieben⸗ 
walde, v. Hövell u. Hahndorf a. Berlin, Mejer a. Dresden, Hage⸗ 
meiſter a. Plauen, Kahn a. Mainz, Saliſch a. Landeshut, Peters 

rankfurt a. M., Becker a. Südende u. Schlöttgen a. Rathenow, 
auptſteueramts⸗Kontroleur Jähnike a Bromberg, Fabrikant 
inkelmann a. Berlin, Rechtsanwalt Oettinger a. Trachenberg. 

Hotel de Berlin. Hotelbeſitzer Grün a. Neuſtadt b. Pinne, 
die Kaufl. Pawel a. Gretz, Wolff u. Dankowski a. Berlin, Roſen⸗ 
baum a. Chemnitz, Rittergutsbeſ. v. Krajewski u. Frau a. Skora⸗ 
sen. N 7 — 2 5 Grätz. Die Kaufl. Sof 

heodor Jahns Hotel garni. e Kaufl. Joſeph a. Berl 
v. Ptaſzynski a. Wongrowitz, Baldamus a. Magdeburg, Tͤchler e. 
Köln, Rentier Werner a. Leipzig. h 

Georg Müliers Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Arndt, Pleiner u. Bergen a. Breslau, Kahn a. 
Chemnitz u. Freytag a. Liegnitz, Ner- orſt Körner a Breslau, 
Feldmeſſer Schmidt a. Dresden, Kaſſen⸗Vorſtand Heidke a. Berlin. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus” (vormals Langner s ⁵ů7) 
Die Kaufl. Weißmann a. Mainz, Dietz a. Straßburg u. Eichſted 
a. Königsberg, Rentier Kozlowsti a. Warſchau, Schloſſermelſter 
Wittmann u. Frau a. Thorn, Landwirth Bör a. Waldenburg. 

Keiler's Hotel zum Hof. Die Kaufleute Wendriner 
u. Lewy a. Breslau, Badt a. Newyork, Wreſchner a. Obornik, 
Jaſtrow a. Rogaſen, Lewin a. Strelno u. Zawlodawer a. Pleſchen, 
Frau Zacharewicz u. Fam. a. Bozykowo, Frau Böhm a. Titus⸗ 
bach, Adminiſtrator Fruſon a. Ludom. 


Bom Wochenmarkt. 


ſchweinen belief ſich heute auf 80 und einige Stück. Der 8 
40 45 M., Ferkel und Jungſchweine 70 
Sertel 21-24 M., 1 5 
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un 125 ae bt wi arg en 15 eg Ri u 12 ne ‚ Rojentohl 0,25—0,39 M., Kürbis Monz za, 1. Sept. Der Prinz von Neapel iſt Fa 
el⸗Waare für a v on —1 E 
euch mehrere Stüd Sungvieh, Särfen 160-180 M. pro Stüd; Dbit. 2 per hs Kilo 10—12 Pf., hieſige 3—9 Abend 10/8 Uhr nach Koblenz abgereiſt. In feiner Beglei 


NS erner einige Milchztegen von 12—15 Mark p. Stück. — Neuer Bi, ge et ſche 4—5 Ph Bae bieſige per , Kilo 4¼ tung befindet ſich der General Terzagin und der Kapitän 
arkt. Mit Obſt hatten ſich 96 Wagen eingefunden. Die a birnen, 21, —3'/, Pf., Kirſchen p. 7 Ka. Saure 18 Arogadro. Der König geleitete den Prinzen nach dem 
a ig Mer Ye Com 60.— 5 eh Be te 2 bi 192 55 a Rag 1 ge 8 1. . } > Pf., ya Bahnhof. 

reife Sommerär fe „ die Tonne Aepfel verichte: blaue 4—5 Pf., Johannisbeeren Werderſche logr. 
dener anderer Sorten 50—60 Pf. Der Markt gut beſucht. — 15 1 Ben: Klar. 1215 Pf., Blaubeeren Gtehgen. Y, Kilogr. Müh ig hr Pe er . auc . 
5 Alter Markt Karteffel⸗Zufuhr reichlich. der Ztr. 1,40- 1.50 10— falt Y Alo italtentiche 30—45 Pf., Aprikoſen per 9 ertra au ach am 
| bis 1,60 M. Gurken Ueberfluß, desgleichen Grünzeug, ebenſo 35 Alg biete 5 f., Weintrauben, p. ½ Kilo ungart Ice lichen Berichten iſt die Ruhe in ganz Spanien wiederher- 
1, Wurzel und Knollengewächſe zu unveränderten Preiſen. Die 2 1 do. Klafleniice 25—32 Bi, e Meſſina 240 S t. geſtellt. 
8 Mandel Weißkraut 1,50 — 1,70 M., 3 Krautköpfe je nach 15 . Zitronen, Meſſina 300 Stck. 22—23 M 


oo 
u 
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3 Größe und Beloffenbeit 58-10 Pf. — Wronkerplatz. eomberg, 31. Aug. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
h Ile wenig. Das PR. „gehe bis 0 Pf., Aale bis 1.20 Mark, Beigen 132-140 M., geringere Qualität unter, feinſte über No 1 Börje zu Poſen. 
\ arwinen 50-65 P.., Varſche 40-45 Pf. Schleie bis 70 9 | 4 108 118 M, geringe abfallende Qualität 110—114 oſen, 1. September. [Amtlicher Börſenberlcht) 
Karauſchen 55—65 . die Mandel Krebſe 75— 90 Pf., große aus⸗ M — Gerſte nach Qualſtät 124. 130 M. — Braugerſte 131—134 iritnd en. at 98 0 8. Regulkrungspreis (60er) 53 20, 
FVVVVCCCCCCCCCCCCC EEE EN TE ein, 
ebhühner wenig gut verkäu Paar Re ner afe er neuer — : 
j 1 Paar kleine ‚altgeicofiene 140 M, Haushühner 9 und Ter 33,50 M. Atte d böber Loko ohne Faß (50er) 53,2), (70er) 43.50. 
Bae u. ſ. w. zu bisherigen Preiſen. Die Mandel 60 Pf Marktpreiſe zu Breslau am 31. Auguſt — övjꝛ— — — 
- Pfd. |. 1,00—1,20—1,30 M. 2 Metzen Kartoffeln Pf., gering. Ware | Marktbericht der Kaufmäuniſchen Vereinigung. 
1 Diege 8 deftfegungen Höch⸗ Poſen, den 1. September 
— — der ſtädtiſchen Markt⸗ onder ven feine W. og num ord 
Schiffs⸗Nachrichten. Nottrungs⸗Kommiſſton. M Pf De. . Pro 
a „ 8, f 0 f n w  B. 
Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſell⸗ Weizen, weſßer | Rouen. . Br, 1. % u 
ſchaft. Poſtdampfer „Teutonia“, iſt am 27. Auguſt von Hamburg] alter 15 — 148014 5014 - 113 8011280 ere. 14 . 13 „ 12 4 
via Havre in La Guahra angekommen. Poſtdampfer „Grasbrook“ neuer. . 1460 14 40 14 10 13 8013 — 1250 Hafer. 15 — 14 — 13 50 
iſt am 29. Auguſt von St. Thomas via Hapre nach Hamburg ab= | Weizen, gelber Pie 
gegangen. Poſtdampfer „Grimm“ iſt am 29 Auguſt 6 Uhr Morgens] alter . . pro 14 90 147014 40 13 90 — 20 12 70 
en ae un Antwerpen — a nach helf Indien 5e rare —.— e 100 re 2 — 3 tet ke 180 1 Amtlicher Marktbericht 
ampfer . amburg na eſt Indien beſtimm oggen 12512 — 11 
Has am 25 Quguft 11. Uhr Abends von Habre bie Reife nach St. Gerite I Kuo 15 90 15 014 90 14 5014 1 13 60 der Markttonmiffon aber Stadt Pofen 
Thomas — — etzt. 1 „Rbenanſa“, von Weſt⸗Indſen] Hafer alter. . 1680 16 60 15 9015 705 20 14 70 vom 1. September 1898. 
nach Hamburg zurückkehrend, iſt am 29. Auguſt 9 Uhr Abends in = neuer. . 1540 15 — [14 6014 10118 60 13 10 W. 
vre angekommen. Pofedampfer „Rhaetia“, von Newyork nach Erbſen 16 — 15 — 14 50 14 — 13 — 12 — 
mburg beſtimmt, iſt am 30. Auguft ft 10 Uhr Morgens Sellly N J 
paſſirt. Poſtdampfer „Slavonta“, von 1 .. nach Montreal eine mittlere > Waare. 
unterwegs, bat am 30. Auguſt 5% Uhr Morgens von Antwerpen Raps 4 en 22,50 um Mart. 
die Reife fortgeſetzt. Winterrübſen 22,30 
— rr 31. nit, nac ebe r ge 
ggen p. ? „ abgelau⸗ 5 
Verlooſungen. fene Fündigungsſcheine —, p. Aug. 128,00 Br, „Scpt.⸗Otl. 129,00 Br, b 
++ Braunfchtweig, 31. Aug. Gewinnziehung der Braun: Okt. Nov. 131,50 Br. Hafer p. 1006 Kilo p Auguſt 160,00 Gd. Hafer Iniedrigiter 14 3014 — 113 | go Kit | 07 
kgtoeiger 20 a 90 000 M. Ser. 1915 Nr. 16, 7200 M. üb ö 1 p. 100 Kilo) p. ea e. Be, Sept.⸗Ot. 49,00 Br., Andere Hirt 
Ser. 2970 Nr. 43, 6000 M. Ser. 4401 Nr. 25, 3000 M. Ser. 1509 | April-Mai 50,0; Br. Spirit 3 (p. 100 Liter 4 100 Prozent Föchtt. 


Nr. 48, je 300 M. Ser. 229 Nr. 12, Ser. 229 Nr. 20, Ser. 3726 ohne Faß: excl. 50 und 70 M ech ranch gaboabe, gekündigt — 
Nr. 10, Ser. 4274 Nr. 16, Ser. 4274 Nr. 26, Ser. 4657 Nr. 40, Itter, abgelan fene Kündigungsſcheine - p Auguſt 50er 53,4) Br, 


Ser. 5978 Nr. 45, Ser. 7157 Nr. 45, Ser. 8607 Nr. 38, Ser. 8007] Auguſt 70er 8340 Br. Zink. Ohne Umſatz. sr 150 
Nr. 47, je 240 M. Ser. 4657 Nr. 6, Ser. 4946 Nr. 39, Ser. 5583 xtenkomsrilker Nich 3 hi 
Nr. 13, Ser. 6889 Nr. 28, Ser. 8561 Nr. 2, Ser. 8731 Nr. 22. RR Zu N e eee 5 za. 
IJLLieferung 184,19 Mark. — Kartoffel mehl. Primawaare | Exrbien 
4 Handel und Verkehr. 18g WE, Sleferung 184, 18%, Naß Superiorftäcte 19 Hohn 
Berlin, 1. Sept. Nach einer an der Berliner Börſeſ bis 19% Hart Superiormebt 191-207, Dart, Dextrin, weiß | Bohnen 
um Aus bang gebrachten Bekanntmachung bleiben am und gelb prompt 25/26 / M — Capillar-Syrup 44 B. Kartoffeln 
Sep ant tage ſämmtliche Kaſſen der Reichsbank prompt 23—24 M. 55 prima weiß geraspelt] Rindfl. v. d. 
350 chloſſen. In olge deſſen können an dieſem Tage, auch 23 ½—24½ M. Keule v. 1 kg.] 130 
2 Fa * n Girokonto-Aufträge nicht zur —:- ... — . 3 
1 Schiſtsverkenr auf dem Bromberger Kanal Börſen⸗Telegramme. 
Da am 2. September des Sedan-Feſtes wegen die Börſe 
aus fällt, werben a Sreitan, di den 1. September, ſämmt⸗ New un u gen, Bo g Bett, Anton Berlin, 1. September. , elear. Adentur le Kolen.) 
25 apo, 91. a Wolle feſter auf gebeſſerte Finanz⸗ Podor Ina leer, Btomberg-Suchsichwanz. _serbinand do n. 153 1010 Teber ne fee — eve 
lage Ameritas; Garne rubig, in Stoffen mehr Geſchaft. 5 , d a Fuchsſchwanz. Johann Hinze VIII. 5 de 157 75,188 — Di 8 8 © 2 1 — =) 93 10 
arktberichte. Roagen höher Der F 93 500 88 10 
*. Berlin 1 en, (Amtlicher Be⸗ Telephoniſche Börſenberichte. o. Sept Ott. 133 5002 200 B den. 2 80 8 20 
er ſtädti u in allen⸗Direktion über den Großhandel in Magdeburg, 1. Sept. Zuckerbericht. — Nob.⸗Dez. 138 135 — oer Oer Mal — 8 2) 
zii der ft ie h Bb — miss 
der Zentral⸗Markthalle] Marktlage. Fletſch: Kornzucker exl. von 92 Proz. a ÖL matter SR ET — — 
Die nur geringe Zufuhr mit den geſtrigen Beſtänden deckte den Kornzucker exl. 88 Proz. Rendement . . . , 9. Sept.⸗Ott. 48 40 48 6 
Bedarf. Schwache Kaufluft, Preiſe unverändert. Wild und Ge⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendemeenn . . —— do. Apri-Mat 49 10 48 6 2 se on 155 501169 — 
flügel: Reh⸗ und Rothwild genügend. Damwild fehlte, Preiſe DEDDrammade E : ee Be — — in Roggen 234 
— veründer. Mebbübner etwas reichlicher zugeführt, Preise Pie TE N er rreins —.— in Seti her 10 1099 000 St. Ber, MM Sir 
wenig nachgebend. 99 500 lebhaft. Geflügel unverändert. Fiſche: Nag C or ei 1 September. Sch 
Aale de ehr knapp. Geſchäft etwas . Dr: Brelie hoch. Gem. M ! ea a DS —.— e pr. 5 A 153 50 162 50 
ale fationgemä W 5 Butter und Käſe: Unverändert. Ge Bobsuder I. 8 Dann Tranfito . 158 — 154 50 
müfe, Ob und Südfrüchte: Tendenz matt. Preiſe wenig z. f. a. B. Ham a 5 10 0 ber un Br. nene br. 9 „ 11 
25 leiſch. Rindfleiſch Ia 53 —62, Ua 4752. IIIa eg IVa ” “ Nov «Dez. 13,87%, bez. 13,90 Br. Be ug bein de Not undes warst 
85 däniſches 35—43, 1 005 Ja 50-56 M., La 88 46 8. per Jan.⸗März 14,00 bez., 14,05 Br. 95 20 84 80 
3 ſche 5 2 =. 
ammelfleiſch Ja 4752, Da 35 45, Schweinefleſſch 52 57 M. 2 enuimfon 7000 Bentner. 2 10 r September. £3 50 88 10 
— 927 M., ouffiſches 2 M., Serbiſches 44—46 M., — — — —— —— — 8 eg * — 5 — 3 
8 b ee e 4 0 S Kur Telegraphiſche Nachrichten. — 2 n . — 75 8 3 
15 1 ‚eye Br I; 15 a 9910 Koblenz, 1. Sept. Mag abi a ler do. ber into ee 
5 119 120 per 50 Sttio, Gate rüſte — M. p. tag 10 Uhr 3 eingetroffen und von dem Prinzen Albrecht 85 b « en 
Wild e Ja. . sur 28 00 . ze 50 bis Di Reichskanzler von Caprivi und der Generalität empfan⸗ Ronja. 4% Ant 107 99105 egg 8195 bel. 68 50 8 0 
e Kaninden , Slack -— M. Rothwilb 0,8 gen worden. Der Oberbürgermeifter Schlüer brachte den 1557 gere Set 94 20] 94 30 
86 0 „Damwild — M. per ½ Nilo. Willkommengruß der Stadt Koblenz dar. Der Kaiſer gedachte 7 4 a, mb. a 90 102 70 geit . K N 10 90 20 
„ Milbgzeftagel Nebtübner junbe 0,96-1,05 IM, bo. alte\in feiner Erwiderung des Aufenthaltes der Kaiserin Auguſta 30. An none. 103 7610 70 F 
070,080 2, denten y; Ste. 1207150 ae t. K. in Koblenz, sowie der frohen Stunden, welche er jelbit in] 55, Prer⸗ Bee 96 70) 96 9 6 | de Sonn apuf 170 08 88 
1 2. M. re 1, Sun, hnge, © 11 601 Koblenz verbracht habe und erklärte, daß er Koblenz zum Banknoten 162 301162 1 
M., junge, inländiſche 0,51—0,60 M. Fauben 0,35—0,38 M. Standorte des Provinzialdenkmals für Kalſer Wilhelm I. be⸗ ds. m nz er Aa 
tfche. Seite, ver 60 Küogr. 80-101 B., ou. groß 68 bis ſtimmt habe. Er hoffe daß die Stadt das Denkmal ſtets in Mal, Bont b 101 101 — 
e e eee 7 — 
846 88 DR, Sanel 84-93 FR. „ mit 53-55 .., Aland, 8 28 2 eingfield (Waſſachuſſeh, 1. Sept. Geitern Abend Nane Sußgaft 106 = 08 50 a . Ir g u. 34 7 86 60 
60 We., fung Atiche (Plötzeſ 30-51 M. Aale große. —0,95 l. ſind 4 Wagen des Schnellzuges der Weſtern⸗ und Allyghanies⸗ Narienb. Wlaw bio 69 25 Belſenkirch Kohlen 185 101186 75 
do. mittel —0,95 M., do. kleine 54 57 * Plötzen 25—30 . Eiſenbahn über die Brücke des Weſtfieldfluſſes bei Cheſter Aae e 90 — 29 nowrazl. Steinſalz 35 — 85 60 
Kg 60 W boden 45-50 W., Wels 30.36 AR, herabgeſtürzt. Die Brücke, an welcher Ausbeſſerungsarbeiten galt Rente 84 2 5 2 
Schal thiere. Hummern, per Ka. 2.50 M., Krebſe 1 enommen wurden, ſtürzte ein, nachdem die Lokomotive und e u 19, 38 7 tet Ar = — = = 
große, uber 12 Cm, p. Schog 16.80 M., do. 10.42 Cin. 3,503 Wagen des Schnellzuges die Brücke paſſirt hatten. Von do zw. Orient Aut 66 50 66 50 Bari, Wiener 208 901207 25 
M., do. 10 Ctm 1,50 M. den matches waren 15 todt, 36 erlitten Verwundungen, Num. 4% Anl. 1880 81 30 80 10 erl. elsgeſell. 130 — 150 — 
* dun 6g 410 N. Sondbnier 80 100 BR. ie W. worunter 6 schwere % tonſ. Ant. 23 45 3 105 15 König Pa 5 100 2100 8 
Eier. Frische Landeier Haben n 235-245 der Saen 5 7 — aae 100 281100 ©) 


Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Bagenlabung per 50 Allo Berlin, 1. Sept. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Bee Sure. . 8 170 reer fat 12, 212 25 


— — — — 


. I 
2 M., do. blaue per 50 "log 3,0 Kr neue hieſige Nach einer hier eingegangenen "tele raphiſchen achricht iſt die Shea örſe: Kiedtt 200 3), Distonto-⸗Kommandit 170 25, 
5 0 0 per 50 Silogr. 0 W. Roſentartoffen per von dem Premier⸗Lieutenant von Stetten delete Expedition Ruffife oel 212 50. 


h x Knoblauch der Schock 1,20 > 

ie 1 — le 0 „Kohlrabi per Schock 060678 M. in das Hinterland von Kamerun an der Mündung 5 Niger Stettin. 1 September Tegzar. Agentur S. Heimann. Beier.) 
* orree unge p. Soc 0,50 - 0,75 M., 5 der Schock 3 eingetroffen. Die Expedition, welcher auch der Premierlieutenant 18 9 feſter | Spiritus feſter | 

12 1s 16 Sellerte, . p. Schod 27,00 M. 2 5 Dühring angehörte, iſt im Februar dieſes Jahres von der] do on 147 — 148 — ber 70 M Aba. 83 80 88 50 
. nein Fee ech See h Ramerumtüfte aufgebrochen und den Heimes Binnufge een ez ee, 8 
ie Gate hender 1892,00 g e Büumentoft yer Stud hangen, Von Velinga wandte fie ſich in Mäcz d. J. nach de. Seht er 127 25 — Peftstenn iO 


2 5 Gurken, hleſige p. Schock 400 5,00 M., do. Liegnitzer dem reich bevölkerten Gebiete von Tikar und erreichte] do. April⸗Mal — 1125 50 bo. per loto 8 75 875 
p. 5 51 1,00--2,50 M., Sälongengurten p p. Stück 0,15- 0,20 Nganndere und Pola (am Benne). In den durchzogenen Ge: | Mübol unveränd. 
8085 cen "gohnen 9 9 lb. W., Chr mplgnen Ka: 502 bieten wurden Verträge mit den eingeimifchen Stämmen ab⸗ da. 9 1 40 8 48 70 
2 * a 
dis 0,75 M., 10 9065 per 50 Kllogr. 400 5,00 M „Nat Rothtobl geſchloſſen. Herr von Stetten wird demnächſt nach Deutſch⸗ 2) Betr oleum lofo 3 5 Uſance 1ſt Proz. 
orgen 


des Feiertags wesen keine Börſe. 


Weißkobl per 50 Kilogr. 2—3 M., Iwie⸗ land zurückkehren. 
Druck und Verlag der Hofbuchdrucke et. von W. Lede u. Co. (A. Rüpel) in Voſen. 


per 90 Filez 4.00 


